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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein saures Reinigungsmittelkonzentrat mit niedriger Viskositat, welches sich bei Verdiin-
nung auf die Anwendungskonzentration ohne Zusatz von Verdickungsmitteln verdickt und seine Viskositat erhoht.
[0002] Zur Reinigung von glatten, vertikalen Oberflachen werden zweckmaRig viskose, gelartige Reinigungsmittel
verwendet, die eine ldngere Kontaktzeit, also eine langere Ablaufzeit an der vertikalen Flache besitzen, damit das
Reinigungsmittel méglichst lange auf die Verunreinigungen einwirken und diese effektiv beseitigen kann. Zur Verringe-
rung der Transportkosten sind weiterhin Reinigungsmittelkonzentrate sehr beliebt, die in konzentrierter Form eine sehr
geringe Viskositat haben und beim Verdiinnen mit Wasser ihre Viskositéat erhdhen, sich also bei Verdiinnung eindicken.
Aus dem Stand der Technik sind vor allem alkalische Reinigungsmittel in Gelform bekannt, die sich bei Verdinnung mit
Wasser eindicken und ihre Viskositéat erhéhen und daher beim Auftragen oder Aufsprithen auf vertikalen Flachen langer
haften kénnen. Ein solches alkalisches Reinigungsmittelkonzentrat mit pH-Werten zwischen 6 und 14 ist beispielsweise
in der DE 100 37 405 Al sowie in der DE 197 15 599 C2 beschrieben.

[0003] Firdie Verwendung zur Reinigung von glatten Oberflachen, auf denen sich Kalk abgelagert hat, sind alkalische
Reiniger jedoch nicht geeignet. Hierfur werden in der Regel saure Reiniger mit pH-Werten unter 2 verwendet. Saure
Reinigungsmittelkonzentrate mit einem pH-Wert kleiner als 2 (in der Konzentration) welche sich bei Verdiinnung auf die
Anwendungskonzentration ohne Zusatz von Verdickungsmitteln verdicken und ihre Viskositét erhdhen, sind jedoch aus
dem Stand der Technik nicht bekannt.

[0004] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein saures Reinigungsmittelkonzentrat mit nied-
riger Viskositat bereitzustellen, das sich bei Verdiinnung auf typische Anwendungskonzentrationen auch ohne Zusatz
von Verdickungsmitteln verdickt und seine Viskositat erhoht. Das Reinigungsmittelkonzentrat soll ferner mittels Zumisch-
geréten mit Wasser verdiinnbar und maschinell mittels eines Hochdruckgeréts oder einer Schaumpistole auf die zu
reinigenden Oberflachen auftragbar sein, um eine moglichst effiziente Reinigung zu ermdglichen.

[0005] Diese Aufgabe wird mit einem Reinigungsmittelkonzentrat mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelost. Vor-
teilhafte Ausfiihrungsformen dieses Reinigungsmittelkonzentrats sind den Unteranspriichen 2 bis 12 zu entnehmen und
die abhangigen Anspriiche 13 bis 16 zeigen bevorzugte Verwendungen des Reinigungsmittelkonzentrats geman der
Erfindung auf.

[0006] Das erfindungsgeméfe Reinigungsmittelkonzentrat enthélt zumindest eine Séure und ein Fettaminalkoxylat
sowie ein Aminoxid der allgemeinen Formel,
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mit der Kettenlange C,, - C1g, wobei R fiir einen aliphatischen oder zyklischen tertiéren Alkyl- oder Amidoalkylrest steht.
Bei der Saure handelt es sich bevorzugt um Phosphorséure oder Amidosulfonséure oder um eine Mischung daraus.
Bei dem Aminoxid handelt es sich bevorzugt um Myristildimethylaminoxid. Das Fettaminalkoxylat weist bevorzugt einen
C-18-Alkylrest mit niedrigen Ethoxylierungsgrad (bevorzugt 2EO bis 10EO) auf. Bevorzugt handelt es sich bei dem
Fettaminalkoxylat um ein Polyoxyethylen-Amin, insbesondere Polyoxyethylen-Oleylamin. Der Gewichtsanteil des Amin-
oxids betragt zwischen 3 % und 8 % des Gesamtgewichts des Reinigungsmittelkonzentrats und liegt bevorzugt zwischen
6 Gew. % und 8 Gew. %. Der Gewichtsanteil des Fettaminalkoxylats betréagt zwischen 1 % und 5 % des Gesamtgewichts
des Reinigungsmittelkonzentrats und liegt bevorzugt bei 1-3 Gew. %. Die viskoelastischen Eigenschaften sind durch
die Mizellenbildung der Tensidkomponenten, wie in den eingangs erwéahnten Druckschriften beschrieben, bedingt. Zu-
satzlich zu diesen Bestandteilen kann das Reinigungsmittelkonzentrat ein Salz, insbesondere ein Nitrat enthalten, sowie
zusatzlich noch einen Alkohol, bspw. Ethanol oder Isopropanol. Der pH-Wert des Reinigungsmittelkonzentrats ist be-
vorzugt kleiner als 2,5 und zur Erzielung besonders guter Reinigungsergebnisse zweckmafig kleiner als 2 und in der
Verdiinnung kleiner als 3.

[0007] Zur Anwendung wird das erfindungsgemafle Reinigungsmittelkonzentrat mit Wasser auf Anwendungskonzen-
trationen verdiinnt, die zwischen 1:8 und 1:12 liegen und bevorzugt etwa 1:10 betragt. Bei diesen Konzentrationen weist
das verdiinnte Reinigungsmittel die hochste Viskositat und damit das grofite Haftvermdgen an nicht-horizontalen Ober-
flachen auf. Der pH-Wert des verdiunnten Reinigungsmittels in seiner Anwendungskonzentration betragt dann in der
Regel zwischen 1,8 und 3, und liegt bevorzugt immer unter 3.
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[0008] Bevorzugt wird das Reinigungsmittel maschinell mittels eines Mischgerats mit Wasser auf die Anwendungs-
konzentration verdiinnt und mittels eines Hochdruckreinigungsgeréts oder einer Schaumpistole auf eine nicht-horizontal
angeordnete glatte Oberflache aufgetragen und nach einer geeigneten Einwirkzeit mit Wasser abgespritzt. Bei dem
Auftragen des Reinigungsmittels mit einem Hochdruckreinigungsgerat oder einer Schaumpistole wird das Reinigungs-
mittelkonzentrat in unverdiinnter Form von dem Reinigungsgerat angesaugt und in dem Reinigungsgerat mit Wasser
zur Verdiinnung auf die Anwendungskonzentration vermischt.

[0009] In nachfolgender Tabelle sind einige bevorzugte Ausfuihrungsformen des erfindungsgemafen Reinigungsmit-
telkonzentrats in ihrer Zusammensetzung aufgezeigt:
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Komponente (in Gew.%)

Komposition1

Kompo sition 2

Kompo sition 3

Kompossition 4

Komposition5

Komposition 6

Komposition 7

Leitungswasser

52,4

58,25

64,5

44,15

67

61

63,9

Natriumnitrat 8 7 6 8 7 6 8
Myristildimethylaminoxid, 100%ig | 6,6 6 4,5 6,6 6 3 4,5
Alkyldimethylaminoxid, 100%ig 0,6
Phosphorsaure, 100%ig 22,5 18,75 15 26,25 15 15
Amidosulfonsaure, 100%ig 5 10

Ethanol 8,5 8 8 8 8 10 8
Polyoxyethylenoleylamin 2 2 2 2 2 5

TV EV8 028 T d4
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[0010] Von den in der Tabelle aufgefiihrten Kompositionen hat sich die Komposition 4 hinsichtlich der Ablaufzeit von
einer glatten, vertikalen Oberflache als die geeignetste erwiesen. Bei einer Verdiinnung mit Wasser auf eine Anwen-
dungskonzentration von etwa 1:10 hat die Komposition 4 eine um fast 10 mal langere Ablaufzeit als das unverdinnte
Konzentrat gezeigt.

[0011] Uber die Zugabe der Saure, bei der es sich sowohl um eine organische Saure wie z. B. Weinsaure, Glukonsaure,
Glykolséure, Ameisensaure, Essigsaure etc. als auch um eine anorganische Séure wie z. B. Phosphorsaure, Salpeter-
saure, Amidosulfonséure oder Salzséure oder um eine Sauremischung handeln kann, kann der pH-Wert in weiten
Grenzen eingestellt werden, soweit die jeweils verwendete Saure I8slich bleibt.

[0012] Beiden moglichen Aminoxiden haben sich Myristildimethylaminoxide als besonders geeignet erwiesen, wobei
jedoch auch andere Aminoxide, wie z. B. Laurylaminoxide, oder eine Mischung verschiedener Aminoxide verwendet
werden kénnen.

[0013] Es hatsich uberraschenderweise gezeigt, dass durch die Hinzugabe eines Fettaminalkoxylats mit einer C,g-Al-
kylkette die Verdickung in verdinnter Anwendungskonzentration in weiten Grenzen mdéglich wird, bei gleichzeitiger
Senkung des pH-Werts auf Werte unterhalb von 3 in der Verdiinnung. Durch die Hinzugabe eines Nitratsalzes, insbe-
sondere Natriumnitrat, in einer Konzentration von etwa 4-9 Gew.% sowie eines Alkohols, bspw. Ethanol oder Isopropanol
in einer Konzentration zwischen 5-10 Gew.% wird erreicht, dass die Viskositat im Konzentrat niedriger gehalten werden
kann. AuBerdem verstarken sich dadurch die Eindickungseigenschaften der Verdinnungen.

[0014] Die verdinnten Reinigungsmittelkonzentrate nach Tabelle 1 haben bei Testversuchen gegeniiber dem unver-
dinnten Konzentrat eine um etwa 10-fach lAngere Ablaufzeit an einer vertikalen glatten Oberflache aus Edelstahl gezeigt.
[0015] Die Reinigungsmittelkonzentrate konnten ohne Schwierigkeiten einem Dosier- bzw. Mischgerét zugefuhrt wer-
den, welches das Konzentrat durch Vermischen mit Wasser auf eine zweckmagige Anwendungskonzentrationen von
etwa 1:10 verdiinnt und die verdiinnten Reinigungslésungen konnten gleichméRig mittels eines Hochdruckgerats oder
einer Schaumpistole auf eine zu reinigende, vertikal stehende Oberflache aufgespriiht werden, wo sie eine sehr lange
Haftzeit gezeigt haben. Im Laborversuch wurden mit solchen Verdlinnungen an einer senkrecht stehenden 29 cm langen
Edelstahloberflache Ablaufzeiten von mehr als 400 Sekunden erreicht.

Patentanspriiche

1. Saures Reinigungsmittelkonzentrat mit niedriger Viskositat, welches sich bei Verdiinnung auf die Anwendungskon-
zentration ohne Zusatz von Verdickungsmitteln verdickt und seine Viskositét erhdht und ein Aminoxid, zumindest
eine Saure sowie ein Fettaminalkoxylat enthalt.

2. Reinigungsmittelkonzentrat nach Anspruch 1,dadurch gekennzeichnet, dass das Aminoxid die allgemeine Formel

/CH3
R—N%. O
\

CH
3

hat, wobei R fur einen aliphatischen oder cyclischen tertiaren Alkyl- oder Amidoalkylrest steht.

3. Reinigungsmittelkonzentrat nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Aminoxid ausgewahlt ist aus
der Gruppe, die Myristyldimethylaminoxid, Lauryldimethylaminoxid, Laurylmyristyldimethylaminoxid, Stearyldime-
thylaminoxid, Alkyldimethylaminoxid, Cocamidopropylaminoxid und Dimethyldecaminoxid umfasst.

4. Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Saure ausge-
wahlt ist aus der Gruppe, die Salpetersdure, Schwefelsdure, Amidosulfonsdure, Phosphorséaure, Ameisenséaure,
Glykolséure oder eine andere starke organische Saure umfasst oder einer Mischung aus einzelnen Sauren dieser
Gruppe.

5. Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Fettaminalk-
oxylat eine C-18-Alkylkette aufweist.
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Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass es zusatzlich noch
ein Salz, insbesondere ein Nitrat enthalt.

Reinigungsmittelkonzentrat nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Salz Natriumnitrat oder Kali-
umnitrat ist.

Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass es zusatzlich noch
Alkohol enthalt.

Reinigungsmittelkonzentrat nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem Tensid um Myris-
tyldimethylaminoxid und bei der Sdure um eine Mischung aus Phosphorsaure und Amidosulfonsaure handelt und
dass das Fettaminalkoxylat ein Fettaminethoxylat, insbesondere Polyoxyethylen-oleylamin, ist.

Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 2 bis 9,dadurch gekennzeichnet, dass der Gewichtsanteil
des Aminoxids zwischen 3% und 8 %, bevorzugt zwischen 6% und 8% des Gesamtgewichts des Reinigungsmit-
telkonzentrats betrégt.

Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Gewichts-
anteil des Fettaminalkoxylats zwischen 1 % und 5 %, bevorzugt 1 bis 3 % des Gesamtgewichts des Reinigungs-
mittelkonzentrats betragt.

Reinigungsmittelkonzentrat nach einem der Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der pH-Wert des
Reinigungsmittelkonzentrats kleiner als 2,5 ist.

Verwendung eines Reinigungsmittelkonzentrats nach einem der voranstehenden Anspriiche zur Reinigung einer
glatten und insbesondere nicht-horizontalen Oberflache.

Verwendung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Reinigungsmittelkonzentrat vor der Anwen-
dung mit Wasser auf eine Anwendungskonzentration mit einer Verdiinnung kleiner als 1:8, bevorzugt etwa 1:10
verdunnt wird.

Verwendung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Reinigungsmittelkonzentrat mittels eines
Mischgerats mit Wasser auf die Anwendungskonzentration vermischt wird, wobei das Mischgeréat das Reinigungs-
mittelkonzentrat unverdiinnt ansaugt und im Geréat mit Wasser vermischt.

Verwendung nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass die verdiinnte wassrige Losung des Reinigungs-
mittels einen pH-Wert unter 3 aufweist.



w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1820 843 Al

Patentamt

a’) Europaisches  EYROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 02 6129

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

WO 03/076559 A (COGNIS IBERIA SL [ES];
BONASTRE GILABERT NURIA [ES]; SANCHEZ
AGUSTIN [) 18. September 2003 (2003-09-18)
* Seite 3, Zeilen 12-26; Anspriiche 1,9-14;
Beispiele 1,V1,V4 *

* Seite 4, Zeile 12 - Seite 5, Zeile 31 *
EP 1 250 938 A (GOLDSCHMIDT CHEMICAL CORP
[US]) 23. Oktober 2002 (2002-10-23)

* Seite 8, Zeilen 1-13, Absédtze
23-25,34,38 *

* Seite 12, Zeilen 1-13 *

* Seite 17, Zeilen 1-14 *

* Seite 20, Zeilen 1-17 *

US 5 776 876 A (GARRIS JOHN P [US])

7. Juli 1998 (1998-07-07)

* Beispiel 2 *

EP 0 314 232 A (UNILEVER NV [NL]; UNILEVER
PLC [GB]) 3. Mai 1989 (1989-05-03)

* Seite 2, Zeilen 6,7; Anspriiche 1-7;
Beispiele 1,2,5-8 *

* Seite 2, Zeilen 1-5,23-26 *

WO 99/19432 A (UNILEVER PLC [GB]; UNILEVER
NV [NL]) 22. April 1999 (1999-04-22)

* Seite 1, Zeilen 17-21; Anspruch 5 *

WO 01/85896 A (HENKEL KGAA [DE]; GIESEN
BRIGITTE [DE]; ZAIKA DAGMAR [DE]; LASKE
CHRIS) 15. November 2001 (2001-11-15)

* Seite 1, Absatz 1; Anspriiche 1-24;
Tabellen 1-4 *

GB 1 443 244 A (RECKITT & COLMANN PROD
LTD) 21. Juli 1976 (1976-07-21)

* Seite 2, Zeilen 25-35; Anspriiche 1-16;
Tabellen 1,2 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentansprtiche erstellt

1-6,
10-13

1-7

1-3,12

1-16

1-16

1-16

1-16

INV.
C11D1/835
C11D1/44
C11D1/75
C11Dp17/00
C11p3/02
C11D3/20

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

C11D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 30. Mai 2007

Klier, Erich

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1820 843 Al

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEmCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 06 02 6129

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-05-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
WO 03076559 18-09-2003 AU 2002253120 Al 22-09-2003
EP 1483361 Al 08-12-2004
EP 1250938 23-10-2002 CA 2381854 Al 18-10-2002
US 2003007945 Al 09-01-2003
US 5776876 07-07-1998  KEINE
EP 0314232 03-05-1989 AU 2418988 A 27-04-1989
FI 884895 A 28-04-1989
NO 884747 A 28-04-1989
NZ 226662 A 26-03-1991
ZA 8808020 A 27-06-1990
WO 9919432 22-04-1999 AU 750959 B2 01-08-2002
AU 1229999 A 03-05-1999
CA 2304234 Al 22-04-1999
EP 1025191 Al 09-08-2000
HU 0100559 A2 28-06-2001
ID 23990 A 14-06-2000
IN 185395 Al 13-01-2001
JP 2001520260 T 30-10-2001
PL 339841 Al 02-01-2001
SK 5352000 A3 12-09-2000
TR 200000973 T2 21-11-2000
ZA 9809146 A 07-04-2000
WO 0185896 15-11-2001 AU 6739901 A 20-11-2001
DE 10023438 Al 22-11-2001
GB 1443244 21-07-1976 AU 6287873 A 29-05-1975
BE 807853 Al 15-03-1974
DE 2359095 Al 06-06-1974
ES 420897 Al 01-09-1976
FR 2207984 Al 21-06-1974
IT 1000162 B 30-03-1976
NL 7316124 A 29-05-1974
ZA 7308986 A 29-01-1975

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 1 820 843 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 10037405 A1 [0002] « DE 19715599 C2 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

